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Für den Wiederaufbau der Infrastruktur: Fährverbindung von
Jeisk nach Mariupol eröffnet

13 Aug. 2022 16:33 Uhr

Zwischen Jeisk und Mariupol verkehrt nun regelmäßig eine Fähre. Das gab das Verteidigungsministerium 

Russlands bekannt. Nach Angaben der Behörde wird die Route für die Lieferung von Gütern genutzt, die 

zur Wiederherstellung der Infrastruktur in Mariupol und anderen Siedlungen im Donbass erforderlich sind.
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Der Handelshafen von Jeisk auf der Nehrung zwischen der Bucht von Taganrog und der Bucht 

von Jeisk im Asowschen Meer, Juni 2017

Eine Analyse von Sergei Gusarow

Das Verteidigungsministerium der Russischen Föderation gab bekannt, dass eine regelmäßige

Fährverbindung zwischen Russland und der Volksrepublik Donezk eingerichtet wurde. Aus der Erklärung 

des Ministeriums geht hervor, dass die Schiffe der Militärlogistik die Verbindung zwischen Jeisk und 

Mariupol aufgenommen haben.

"Die Route wird für die Lieferung verschiedener Güter genutzt, die dem Wiederaufbau der

Infrastruktur in Mariupol und anderen besiedelten Gebieten der Volksrepubliken Donezk und

Lugansk dienen", so

das Ministerium.
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Die erste Autofähre "Lavrentij" verließ den Hafen von Jeisk in Richtung Mariupol. Diese Fähre kann bis zu 

700 Tonnen Fracht, darunter bis zu 20 Lastwagen, und über 130 Passagiere aufnehmen. In der 

Anfangsphase wird die Fähre einmal am Tag verkehren. Das Verteidigungsministerium betonte, dass die 

notwendige Infrastruktur für die Wartung von Schiffen am Bestimmungsort sich noch im Aufbau befindet.

Zuvor gab es vom Ministerium die Meldung, die Entminung des Hafenbeckens von Mariupol sei 

abgeschlossen worden. Aus der Erklärung der Behörde vom 20. Juli geht hervor, dass die Instandsetzung 

der Hafeninfrastruktur wie geplant fortgesetzt wird.

Wohnungsbau

Unterdessen wird in Mariupol der Bau von Wohngebäuden fortgesetzt. Am 27. Juli kündigte das

Verteidigungsministerium Russlands an, dass ihre eigenen Fachleute aus dem militärischen 

Baudepartement die Fertigstellung eines neuen Wohnviertels bis Ende dieses Jahres abschließen werden.

"Zwölf fünfstöckige Neubauten mit einer Gesamtkapazität von mehr als 2.500 Wohnungen werden 

von Grund auf neu errichtet. Die Erschließungsfläche des Viertels beträgt 115

Hektar",

teilte das Ministerium in einer Erklärung mit. Derzeit sind mehr als 1.300 Bauarbeiter und 150 Maschinen an

der Errichtung beteiligt. Erwartet wird die Bezugsfertigkeit der ersten beiden Wohnblöcke zum neuen

Schuljahr, das am 1. September beginnt. Letzte Woche besuchte der Minister für Bau- und

Wohnungswesen, Irek Faizullin, die Stadt. Im Rahmen des Besuchs in Mariupol am 21. Juli nahm er die

Baustellen der Wohnblöcke ins Visier sowie die Reparatur- und Rekonstruktionsarbeiten an sozialen 

Einrichtungen.

Die höchste Priorität bei der Wiederherstellung der Lebensbedingungen in Mariupol hat seiner Meinung 

nach der Bau von Wohnungen und sozialer Infrastruktur. Er bekräftigte, dass es notwendig sei, die Häuser, 

die sich in einem akzeptablen Zustand befinden, bis Oktober mit Wasser, Gas und Strom zu versorgen. 

"Zudem haben wir eine Entscheidung bezüglich derjenigen Objekte getroffen, die eine schrittweise 

Demontage benötigen, und haben die Fristen für die Inbetriebnahme neuer Wohngebäude geklärt", zitierte 

der Pressedienst des Bauamtes Faizullin.
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Wiederherstellung des Versorgungsnetzes

Am 23. Juli wurde in Mariupol kommuniziert, dass die Wasserversorgung in allen vier Bezirken der Stadt 

wieder in Betrieb genommen wurde. "Die zentralen Wasserleitungen erhalten Wasser. Einige wenige 

Abschnitte sind noch übrig – die Endpunkte unserer Stadt. Eigentlich haben alle (mehrstöckigen Gebäude) 

Wasser", sagte Wladimir Schechanin, Leiter des Bereitschaftsdienstes vom staatlichen Unitarunternehmen 

"Woda Donbassa" in Mariupol, wie die TASS berichtete.

Allerdings stellte er klar, dass die Wasserversorgung nur mit einem begrenzten Druck erfolgt, da viele 

Leitungen infolge der Kampfhandlungen in der Stadt zerstört seien. Der aktuelle Druck genüge maximal, um

Wasser bis in den dritten Stock eines mehrstöckigen Gebäudes zu pumpen. Laut Schechanin ermöglicht 

eine solche Maßnahme die Lokalisierung und Reparatur beschädigter Abschnitte von Wasserleitungen.

Kurz zuvor hat das Energieministerium der DVR bekannt gegeben, die Stromversorgung für mehr als 3.000 

Häuser in Mariupol sei wiederhergestellt worden. Es geht sowohl um Mehrfamilienhäuser als auch um 

Privathäuser. Außerdem seien mehr als 100 Sozialeinrichtungen wieder mit Strom versorgt.

Flughafen von Mariupol

Die Volksrepublik Donezk gab Pläne für den Wiederaufbau des Flughafens Mariupol bekannt. Laut Jewgeni

Solnzev, stellvertretender Premierminister der Republik, wird der Flughafen eine militärisch-zivile Funktion 

erfüllen.

"Wir werden den Flughafen von Mariupol in den nächsten drei Jahren wiederhergestellt haben. 
Unsere Überlegung ist, dass es sich um einen militärisch-zivilen, also einen mit einem dualen 
Nutzen, handeln wird",

wird er von der TASS zitiert. Zunächst einmal, so Solnzev, werden die russischen Pioniere die Entminung 

des Flughafens bis zum Ende dieses Jahres abschließen. Der Beginn der Minenräumarbeiten wurde am

20. Juli durch das Internationale Zentrum für Entminung der russischen Streitkräfte bekannt gegeben.

Übersetzt aus dem Russischen.

RT DE bemüht sich um ein breites Meinungsspektrum. Gastbeiträge und Meinungsartikel müssen nicht 
die Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.
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